
Konzept- und
Organisationsentwicklung
Vom klassisch organisierten Pfl egeheim hin 
zu Hausgemeinschaften und Wohngruppen

aku GmbH
Sonnenstraße 19
78073 Bad Dürrheim

Tel.: 07726 / 378887 -0
Fax: 07726 / 378887 -7

Mail: mail@akugmbh.de
www.akugmbh.de

Unser Service
Unsere Geschäftsführerin, Frau Annerose Knäpple führt 
gerne ein kostenloses und unverbindliches Vorgespräch mit 
Ihnen und erarbeitet für Sie ein individuelles Angebot.

Interesse geweckt?
weitere Informationen unter: 
www.akugmbh.de
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Aktuelle Trends
Der Trend zu kleinräumigen Wohneinheiten, zu  Haus-
gemeinschaften und Wohngruppen, stellt die Pfl egeein-
richtungen aktuell vor eine große Herausforderung. Diese 
Betreuungskonzepte rücken bei der Betreuung und Pfl ege 
den gewohnten Alltag für die Bewohner in den Mittelpunkt. 
Allein die räumliche und architektonische Veränderung ist 
hierfür jedoch nicht ausreichend. Vielmehr muss diese mit 
der gesamten Betriebsorganisation abgestimmt sein. Nur 
durch ein inhaltlich und architektonisch abgestimmtes 
Konzept sind Betriebs- und Personalorganisation mittel- bis 
langfristig wirtschaftlich machbar. 

Vor diesem Hintergrund ist es für die Pfl egeeinrichtungen 
wichtig, frühzeitig ein Konzept zu entwickeln und sich 
mit der Organisationsentwicklung sowie der Mitarbeiter-
gewinnung bzw. -qualifi zierung für das geänderte Konzept 
auseinanderzusetzen. 

Zentrale Fragen
|   Wie kann die Betreuung der Bewohner im Tagesverlauf 

sichergestellt werden?
| Wie kann die Wirtschaftlichkeit des Personaleinsatzes 

gewährleistet werden?
|  Wie ist der Einsatz der Fachkräfte für Vorbehaltsaufgaben 

zu organisieren?
|  Welche Aufgaben werden in die Wohnküchen verlagert? 

Welche Aufgaben werden zentral durchgeführt?
| Welcher Personalmix ist notwendig bzw. sinnvoll?
| Welche Schlussfolgerungen ergeben sich für die Raum-

planung und –anordnung und die Ausstattung der 
Wohngruppen?

Beratungsleistungen
In Abhängigkeit vom Stand der Konzeptentwicklung und 
–umsetzung bietet aku folgende Beratungsleistungen an:

Modul 1
Konzeptentwicklung und Überprüfung 
der Machbarkeit 
(vor bzw.  parallel zur architektonischen Planung)

|  Entwicklung von Konzepteckpunkten
| Schnittstellenklärung Präsenz/Pfl ege/Hauswirtschaft
| Gestaltung des Personalmix in den Wohnbereichen/

Wohngruppen/ Hausgemeinschaften und Entwicklung 
der künftigen Personalstruktur

| Abstimmung der Planung mit dem Stellenbudget laut 
vereinbartem Schlüssel und aktueller Belegung

| gegebenenfalls Erarbeitung einer Stellungnahme zur ar-
chitektonischen Planung

Modul 2
Vorbereitung der Konzeptumsetzung 

|  Entwicklung von Arbeitsablaufplänen und Stellenprofi len
| Abstimmung der Planung mit dem zur Verfügung 

stehenden Stellenbudget
| Entwicklung von Strategien zur Information und Einbe-

zug der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
| Begleitung der Leitungsverantwortlichen zur erfolgrei-

chen Implementierung der Konzepte in ihrer Einrichtung 

Modul 3
Qualifi zierung der Pfl egekräfte  und 
der Präsenzkräfte

Über die Konzeptentwicklung hinaus bietet aku an, 
sowohl die Pfl ege- als auch die Präsenzkräfte für die 
neuen Tätigkeitsschwerpunkte zu qualifi zieren.

Modul 4
Evaluation der Umsetzung

Die praktische Umsetzung kann durch eine teilnehmende 
Beobachtung und einen moderierten Austausch evaluiert 
werden.
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